
Ja, ich mag ein Träumer sein...

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 40 (1914)

Heft 26

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-446848

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-446848


ßereinfpa3iertl Gs lohnt fich ohnegleichen,
den Gchroei3er fo 311 fehen, roie er ifcht.
Sas 3iel ift leicht per <5chnell3ug 3U erreichen :

die Rückfahrt ift umfonft und koftet nifcht.

£ande8ûU6)kUung
S)ie Candroirtfchaft mit ihren !Kefultaten
roird fich roohl kaum erfolglos um Sie mühn.
3)och find, ich fchroör' es, nur auf den Plakaten
nicht in natura unfre Schimmel grün.

Sie fehen, roie fich eins 3um andern ründet
und roie beinah' auf jeglichem Gebiet
das ausgeftelltift, roas den !Kuhm oerkündet -
3uroeilen allerdings auch bloft roas 3ieht.

3m 2<unftfalon" roird am 23erftand gerüttelt,
man kommt fich dumm und 3iemlich hilflos oor,
roesroegen man denn auch den Schädel fchüttelt,
fofern man ihn bisher noch nicht oerlor.

TJïan forgt allhier fogar für 3hr ©emüte,
roobei man ftracks auf 3nrc Seele 3ielt,
indem man erfter, 3roeiter, dritter Güte
Sheater, dito mit dem 2(afperl fpielt. 33uul îlltheer

Der Hîbret
Gtofofeufjer eines Segnadelen.

Cnrifch bin ich, nebenher
auch noch, als ßiftoriker,
auf jedroedes, roas gefchieht,
mache ich mir ein Gedicht.

2Selches mit Segeifterong
jeder in dem Öölletong
teils bemerkt und teils auch lieft,
daft er Politik geniej^t.

2Jber ach, die 2Belt ift rund
und ich komme auf den ßund,
roenn fie fich noch länger dreht,
roo regiert und herrfcht der et.

21ch, das 2Bort läjät fich nicht kriegen,
nicht in meinen Khrjthmus fügen!
ßat es einen Ôuf3 dabei,
eine Silbe oder 3roei?

O, roie bringt mich in die !Xlemm'

diefes fürchterliche 2ÏÏ!
ßei(3t es Gmbret? 2Tlebret? ßm,
oder fagt man einfach m

2Bie läfjt fich der ßerrfcher reimen,
mit dem Cand 3ufammenleimen

et, du fcheinft am ^ß\ah nicht recht,

auf Albanien reimft du fchlecht!
2Jbrahum a Santa CElara

Splitter
2Ber 21 fagt, mufe auch 23 fagen das

läfrt fich nicht immer tun. 23ringt mir 3um
Seifpiel den, der nach der Stgonie noch

'-Öcgonie fagt! et.

6eoonPcn ohne Splitter
©er Glaube ift unfer befter Öreund, die

Geradheit unfere fchlimmfte Seindin.
' *

*

3er 2ïïonismus ift unter den 2Belt-

anfehauungen roas der ßimbeerfaft im
2Beinkeller oder die Same ohne Unterleib
im Paradies der Ciebe.

* *

2Ran oerbietet den 2Sein, roeifr aber
nicht, ob der betreffende 2ïïenfch, roenn er
roeiter getrunken hätte, nicht 71 ftatt nur
70 Qahre alt geroorden roäre.

¦ *

Ser 2Renfch ift nicht fo fchlecht roie feine

ßandlungen.
*

3m Parlament der 2Sahrheit bedarf es

keiner Stimmen3ähler.
* **

Gs gibt Parteien, die die begehende

Ordnung bekämpfen; ich bekämpfe die be-

ftehende Unordnung. Xuu0if jifchi<a

Ziehet ttebelfpalter!
Sas moralifche Sern fitjt gegenroärlig fchmerjlich

auf dem fpitjigen Sfahl, der (But und Böfe Irennt.
Gs roeifs nicht, foll es 2iu! oder ßallelujah fchreien.
2Jn dem neuen Solkshaus find oier Siguren
angebracht roorden, oon denen der gefunde 2ïïenfchen-

oerftand 3roei auf Gunuchen, 3roei auf 2TIadonnen

cinfchätjt, roährend der krankhafte 2<unftoerftand mit
Sremdroörtern herumfchmeif3t. Gs tut nichts 3ur
6ache, roer die 2TIeinung des unbefangenen ©ritten
oertritt. Sas moralifche Sern fteht nun oor dem

kiljlichen Problem:
1. Gs roird angenommen, dafi es fich roirklich um

3roei Gunuchen handelt, 3roifchen die 3roei TRadonnen

(über deren 3dentität kein Sroeifel herrfchen kann,
da fie ein 2\ind auf dem 2Jrm tragen) geftellt find.
Sann müfite man oon 2\echtsroegen dem 2<ünftler

dankbar fein, roeil er

a) dadurch, dafi er die in Srage ftehenden ^nà\-
oiduen unbekleidet 3ur Schau ftellt, ein Urteil über

ihr gefehl liches SSefen erlaubt :

fa) die Unmöglichkeit eines intimen 25erkehrs

3roifchen den oerfchiedenartig gearteten Geberoefen

3um 2iusdruck bringt.

Sufat) I. 2Sird Sali I. als rechtskräftig
anerkannt, fo hat der 2<ünftler 2Jnfpruch auf eine G^tra-
belohnung roegen Cöfung der 2Jufgabe. roie man
unbekleidete Siguren aufftelleu und fogar nebeneinander

flehen kann, ohne das öffentliche Slut über den

behördlich genehmigten ©rad hinaus in SSallung 3U

bringen.
2. Gs roird angenommen, dah es fich nicht um

3ioei Gunuchen, fondern um 3 ungsfähige 2TIä r
handelt. 3" diefem Salle roäre der 2<ünftler 3U

!Xopfab 3u oerurteilen, roeil er

a) fchamlos die in Srage flehenden [Jndioiduen
unbekleidet 3ur Schau fiellt;

b) die 2TTöglichkeit eines intimen Serkehrs 3roifchen

den oerfchiedenartig gearteten Geberoefen 3um 2Jus-

druck bringt.

3ufatj 1. 2Sird Sali 2. als rechtskräftig
anerkannt, fo hat der 2<ünftler euch noch eine Strafoer-
fchärfung roegen Keligionsläfterung erroirkt.

23is der Tiationalrat in feiner nächften 2<unftdebatte

un3roeideutig alle diefe Sragen beantwortet hat, fragt
fich alfo das moralifche Sern: 2TCüffen roir uns
n u n e i g e n 1 1 i ch beglückroünfchen oder fitt-
I i ch entrüften?" Cl. 2i. ro. g.

îlbraham a Sanla lara

Ja, ié) mag ein Träumer fein

3a, ich mag ein Sräumer fein,
Ciebes 2ïïâdchen, du haft recht,
Clnd ich träum' und baue mir
Oft das fchönfte Glück 3urecht.

2Iber roähne deshalb nicht,

S)aj3 ich je die Sat oerfäumt,
Safe ich nie das Glück hielt feft,
Sas ich lieblich mir erträumt.

Schau mir hold ins 2ingeficht,
Ciebes 2Rädchen, diefen 2<uf3

ßab' ich eben mir erträumt
Sieh', roie fich's erfüllen mu&! rjrois

(Dnentaüfcfye Schüttelreime
a) 2ius Sura330 und Umgebung.

2Iicht 2<rän3e fieht man fie dem Sürflen roinden
man roird ihn oielmehr bald in 2öürfien finden!

2Sann kommt die Seit für die Salkanftaaten,
da jeder in feinem Stall kann baden,
3u Gnde geht das roilde Worden,
man roieder menfehlich milde roorden,
nicht mehr oon Schate 3U Schan3e roallt,
und friedlich der Cockruf der 28an3e fchallt.

b) 2lus Peking.
Gin echter Ghinefe
ifit 3roar nie 2<äfe,
doch oft er fchon im Sremdenhafi
die Sremden famt den Bernden frafi. <s. ß.

Unmöglich

ße! ßannes! 3 Gurem ßuus ifch 's

Öüür! Gönd hei goge löfche!"
,,3fcht ja nöd roahr, han ja d'Süre

bfchloffe und de Schlüffel im Sack!"" .
Srau Stadtrichter: Und,

ßerr Seufi nanig a dr
Candesusftellig gfi? Sergef-
fid Sie ämel ä ja d'2<unft-
usfiellig nüd mit 3hme
kritifchen 2Jugöpfle 3'bi-ehre
und fäb oergefted Sie.

ßerr Seufi: 2Seg dr holde
SKunfl brucht mr ietj nümmen
ejtra ue uf Sern, roas i gläfe
ha; fie fahrid ja \et) dänn
mit 200 oon her3igfte oo dene
neumödige ÏSoteretere i dr

gan3e Schroi3 ume eim nahe. Sie händ 00 dr
Sundesoerfammlig nu 3'fpat de Bricht übercha, fufl
hettid f grad mit em ßagebeck 3fämmeghenkt, fcho

roeg dr TITufik. es fei gar nüd 's glich, roemer die
28erker aluegi und kä îltenageriemufik ufmachi
de3ue.

Srau Stadtrichter: [Jä, aber denn macht das,
roas na d'oben usgftellt ift, allroeg ä halbroulligi
ffiattig, roenn derig ßüfe eroeg gnah roerdid?

ßerr Seufi: 3a, Sie chönd ja nu 3roflfchet ie ä

paar 2Jnker und 23autier und derige ffiüfel henke.
dah ämelau d'2Sänd ooll find.

Srau Stadtrichter: ffian3 glasluter muefi es

roellroeg nüd fi mit dere oatterländifche 2<unft;
d'Srau Ghambli hät nu gfeit, roo-n am letfie Sundig

mit em Sraueoerein dobe gfi Ift, fie heb ä chli

in en Salong iegüggslet. aber es fei fchinant, roas

f äfänigs abfigürid, fie heb grad rechtsumkehrt
gmacht oor Säubi.

ßerr Seufi: $ä, Sie guets 2ïïaiteli, Sie chömid
da nüd nae; de Coosli hät's ja oor 14 Sage
gfchriebe roo-n ehne d'25 u n d es 0 e rf a m m I i g

d'Suboention 00 100,000 uf 16,000 Sranken abe-
gfchrubet hat, de Se3 ef f i 0 n sa m p e I a f ch i fei
nüd roege dene Sundes-, Ständi- und 2Ta-
tionalrats-2<unfttuble agftriche roorde, 00
dem oerfiöhndid die roeniger roeder es 2\hino3irofi
oom ÎTZandelinefpiele.

Srau Stadtrichter: 3ä, roem roänd f dänn das
©fchlirp oerchaufe, roenn niemer nüt oerftaht
däou?

ßerr Seufi: Se Coosli hät dr Sundesoerfammlig
gfchriebe, fie hebid ä kä 2\appe nötig, fie fellid das
G>lump nu bhalte, fie ftrichid für d'Tiachroelt a.

RedaFticnsfchlug : Sienstag oormittags.

Kedakiion: Paul fUrheer.

Sruck und Serlag: Jean $rey, 3ü«<f)> Sianafirafie 5.

hereinspaziert! Es lobnt sicn obnegleicben.
oen Scbweizer so zu senen. wie er iscbt.

Das Ziel ist leicbt per Scbnellzug zu erreicnen :

oie Rücksabrt ist umsonst uno kostet niscnt.

Landesausstellung
Die Landwirtscbast mit ihren Resultaten
wird sicn wohl kaum ersolglos um Sie mühn.
Doch sind, ich schwör' es. nur ausden Plakaten
nicnt in riài-a unsre Schimmel grün.

Sie senen. wie sicn eins zum anclern ründet
uno wie beinab' ous jeglicbem Gebiet
oas ausgestellt ist. was oen Rubm verkündet -
zuweilen allerdings aucb bloß was ziebt.

Im Aunstsolon" wird am Verstand gerüttelt.
man kommt sicb dumm und ziemlicb bilslos oor.
weswegen man denn aucb denScbädel scbüttelt.
sosern man ibn bisner nocb nicbt verlor.

Alan sorgt allbier sogar sür Ibr Gemüte.
wobei man stracks aus Ibre Seele zielt.
indem man erster, zweiter, dritter Güte
Theater, dito mit dem Rasperl spielt. Paul Ailk-er

Oer Mbret
Stoßseufzer eines Tegnaocien.

Lnrisch bin icb. nebenber
aucb nocb als Historiker.
aus jedwedes, was gescbiebt.
macbe icb mir ein Gedicht.

Welcbes mit Begeisterong
jeder in dem Sölletong
teils bemerkt und teils aucb liest.

daß er Politik genießt.

Aber acb. die Welt ist rund
und icb komme aus den kzund.

wenn sie sicb nocb länger drebt.

wo regiert und berrscbt der et.

Ach. das Wort läßt sicb nicbt Kriegen.
nicbt in meinen Rhythmus fügen!
r)at es einen Guß dabei,
eine Silbe oder zwei?

O. wie bringt micb in die RIemm'
dieses sllrcbterlicbe Ml
heißt es Embret? Mebret? 6m.
oder sogt man einsacb m?

Wie läßt sicb der herrscber reimen.
mit dem Land zusammenleimen?

et. du scheinst am Plah nicbt recbt.

aus Albanien reimst du scblecbt!
Zivroicam a Sonia Eiaro

Splitter
Wer A sagt, muh aucb B sagen das

läßt sicb nicbt immer tun. Bringt mir zum
Beispiel den. der nacb der Agonie noch

Begonie sagt! s,

Gedanken ohne Splitter
Der Glaube ist unser bester sreund. die

Gewißbeit unsere scblimmste Seindin.

Der Monismus ist unter den Welt-
anscbauungen was der Himbeersast im
Weinkeller oder die Dame obne tUnterleib

im Paradies der Liebe.

Man verbietet den Wein, weiß ober
nicbt. ob der betreffende Menscb. wenn er

weiter getrunken bätte. nicbt 71 statt nur
70 Iobre alt geworden wäre.

Der Mensch ist nicbt so schlecht wie seine

Wandlungen.

Im Parlament der Wahrheit bedarf es

keiner Stimmenzäbler.
^ » *

Es gibt Parteien, die die bestehende

Ordnung bekämpfen: icb bekämpfe die be-

siebende «Unordnung. «à!? Czisà

Lieber Nebelspalter!
Das moralische Bern sitzt gegenwärlig schmerzlich

auf äem spitzigen PsokI, cier Gut unci Böse «rennt.

Es weih nickl, soll es Au! oäer Kaileiujok sckreien.

An ciem neuen Boikskaus sincl vier Siguren ange-
krackt worclen. von clenen cier gesuncie Alenscken-
verstanci zwei auf Cunuciien. zwei auf Ataäonnen
einschätzt, wäiirenci cler krankkaste Runstverstcmä mit
Sremäwörtern kerumsckmeihl. Es lut niclils zur
Socke, wer ciie Meinung cies unbefangenen Dritten
vertritt. Das moraliscbe Bern stebt nun vor clem

kihlicken Problem:
l. Es wirci angenommen, clasz es sicb wirklich um

zwei Eunucben käncle». zwiscken ciie zwei Alaäonnen
(über cieren Iäentität kein ^Zweifel kerrscken kann.
cia sie ein Rinci aus clem Arm tragen) gestellt sinci.

Dann mühte man oon Rechtswegen ciem Rünstler
clanlidor sein, weil er

s) ciaciurck. ciah er ciie in Srage stekencien Inäi-
vicluen unbekieläet zur Sckau steüt. ein Urteil über

ikr gesckl lickes Wesen eriaubl :

b) ciie Unmöglichkeit eines intimen Derkekrs
zwiscken cien versckiecienartig gearteten Lebewesen

zum Ausciruck dringt.

5Zusah l. Wircl Sali l. ais recklskräflig aner-
kannt. so bat cier Rünstler Anspruck auf eine Extra-
beioknung wegen Lösung cier Aufgabe, wie man un-
bekleiclete Siguren ausstellen tmo sogar nebeneinancier

steilen kann, okne clas öffentliche Blut über cien be-

körciiick genekmigten Graä kinaus in Wallung zu

dringen.
2. Es wirci angenommen, ciah es sick nickt um

zwei Eunucken. sonclern um z ungsfäkige Alä r
kancielt. In ciiesem Salle wäre cier Rünstler zu

Ropfab zu verurteilen, weil er

2) sckamios clie in Srage stekencien Inäiviäuen
unbekieiäet zur Sckau stellt:

b) ciie Möglichkeit eines intimen Berkekrs zwiscken
cien versckiecienarlig geartelen Lebewesen zum
Ausciruck bringl.

5Zusah l. Wirci Sali 2. als recktskräftig aner-
kannt. so bat cier Rünstler cuck nock eine Strafver-
sckärsung wegen Reiigionslösterung erwirkt.

Bis cier Aationairat in seiner näcksten Runstciedatte

uuzweicieulig aiie cliese Trogen beantwortet kat. frag!
sick also cias moraliscbe Bern: ..Müssen wir uns
nun eigentlicb beglückwünschen ocier sitt-
iick entrüsten?" U. A. rv. g.

Zidrokam a Sonia Ciara

^>a, ich mag ein Träumer sein

Ja. icb mag ein Träumer sein.

Liebes Mädcben. du bast recbt.
lUnd icb träum' und baue mir
Ost das scbönste Glück zurecbt.

Aber wäbne deshalb nicbt.

Daß icb je die Tat versäumt.
Daß icb nie das Glück bielt sest.

Dos icb lieblicb mir erträumt.

Scbau mir bald ins Angesicbt.
Liebes Mädcben. diesen Auß
60.0' icb eben mir erträumt -
Sieb', wie sich's erfüllen muß!

Grientalische Schüttelreime
a) Aus Durazzo unci Umgebung.

Aicbt Rränze siebt man sie clem Sürsten winclen
man wircl ibn vielmebr baici in Würsten fincien!

Wann kommt ciie 5Zeit für ciie Baikanst aaten.
cla jecier in seinem Stall kann baclen.
zu Encie gekl cias wilcie Moräen.
man wiecler menscklick milcie worclen,
nickt mekr von Schanze zu Sckanze wollt.
unci srieclück cler Lockruf cler Wanze scko Ilt.

b) Aus Peking,
Ein eckter Ekinese
ißt zwar nie Räse.
clock ofl er sckon im Sremclenkah
ciie Sremcien samt clen Kemäen froh. cs. 6.

Unmöglich

he! Cannes! I Eurem huus isch 's

8üür! Gönd hei goge lösche!"

..Ischt ja nöd wahr, ban ja d'Tllre
bscblosse und de Scblüssei im Sack!"" n.

Srau Slocilrickter: Unci,
Kerr Seust nanig a cir
LanciesussteNig gsi? Berges-
sici Sie ämel ä jo ci'Runst-
usstellig nüci mit Ikrne
kritischen Augöpfle z'bi-ekre
unci säb vergesseci Sie.

Kerr Seusi: Weg cir kolcle
Runst druckt mr ieh nümmen
exlra ue uf Bern, was i gläse
ka: sie sakricl ja ietz ciänn
mit 200 oon kerzigste vo ciene

neumöclige Polerelere i cir

ganze Sckwiz ume eim nake. Sie känci vo ctr

Bunäesversammiig nu z'spat cie Bricht übercka. sust

kettici s' graci mit em Kagedeck zsämmegbenkl, scko

weg cir Musik, es sei gar nüci 's glich, wemer clie

Werker aluegi unci kä Menageriemusik usmacki
ciezue.

Srau Staätrickter: Jä. aber cienn mackt oas,
was na ä'oben usgstellt ist. allweg ä baidwulligi
Galtig, wenn clerig Küfe eweg gnak weräiä?

Kerr Seusi: Ia, Sie ckönci ja nu zwüscnet ie ä

paar Anker unci Dautier unci clerige Güsei kenke.
ciah ämelou ci'Wänci voll sincl.

Srau Stacitrickter: Ganz glasiuter mueh es

weliweg nücl si mit ciere oatterlänciiscke Runst:
ci'Srau Ckambli kät nu gseit. wo-n am leiste Sun-
ciig mit em Sraueoerein ciobe gsi Ist, sie beb ä ckli
in en Solang iegüggslet. aber es sei scbinont. was
s' äsänigs absigüricl, sie beb gracl recktsumkekri
gmackt vor Täub!.

Kerr Seusi: Jä, Sie guets Maiteii. Sie ckömici
cia nüci nae: cie Loosli kät's ja vor 14 Tage
gscbriebe wo-n ebne cl'B u n ci es v e rsa m m I ig
ä'Sudvenlion vo 100.000 us 16.000 Sranken abe-
gsckrudel kät, cie Sezession so mpeiascni sei

nüci wege ciene Buncies-, Stäncii- unci An-
lionalrats-Runstluble agstricbe worcle. vo
clem verstöknciici äie weniger wecier es Rkinozirosz
vom Manäeiinsspiele.

Srau Staätrickter: Jä, wem wänä s' äänn äas
Gsckiirp verckaufe, wenn niemer nüt oerstakt
äävu?

Kerr Seusi: De Loosli kät är Bunäesversammiig
gsckriede. sie kebiä ä kä Rappe nötig, sie selüä äas
Giump nu bkalte, sie striciuä sür ä'Tlackweli a.
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